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im liolihandel, die 11\1' Vertra s[lbsch!ns::;e a1-; UIHcr!agCI1 Rehen
nd das g;a!1?C Wescn dcs Hollhandels hecinilussC!l, schriftlich
!)iederg,ele t wcrden. I1ml, was \Vldlti:.!.:ste, iiir dic jc\\'eilig.el1
<Jebiete als bindc])d bei . ..:rkWrt \\ erdcl1. Es

\VinsdJaftsgebi t der liam!e\skannner zu Ber1in lInd der POt$
d:tl11er fi:luddsJwmr!Jel_ jÜr den nanz!:.;-er tiulzh:wdel. Uir die \'01'
:.tcher.ämkr der [(&lrim<ll1I1Schaiten Zl! l(Önigsbl'rg, l\i\emet UllU
TUsit, jf!r deu tlolzh,U]dcl in TllOrH. iur den Reg;ierUHg'sbc7.lrk



KÖslin. Hit
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iÜr den Holzhanddin dIe H()Jzhanlels
g.,;!n-iiuc!lC im tb17. uber die Ocbriluche .im sÜc!JslsclJcn li0lzl1aIl CLÜber Jie Gebräuche im slidwestdeutschen Holzli.mdcbverkehr. tÜr
das GeJ.;iiet des Norchyestdeutschen Verein\<: fm Holzhandel und HoJz
indilsll k Jl1 Alllsberr.:, fUr den Hnlzhailrlcl am NicrlerrlJcill. tlber die
dcutsc!Je:l1Ist mit dem <:0 :I<lhheiche'r delel:
!\'ot\\ enditkeH zm Cklliige Cr\\ lesen, <;0 i;-,t es techt yer
sUinclJich. \\Drum bis hcute tHe Ausarbdtllllg eiuheit1ichCt, Ti!r da:,.
.r.:8nz(' Reich g;lIltigcr Re>::eln noch ilic)n mÖ.'!.licn \\ 8.1. Dcr dlll eh
allc HandeJ{g.ruPPCJl gehendc Zu.!;" ]] \cll VeH.'lllheiI!ic]l1ll1g wird
hoiienlIich  !llCh im HolziJandel <,ehr hald die ;:.c1la1TlIng eillhc:it
]icJ1CI RH.::hrJil1iclI crzwin. cl1.

Besolldcrs beaehtcnswert ist es, daß man beim Vcrgleiche der
verschiedenen schriftlicher; Fc<;t!c ung-cJ1 \1;1 ülk \' erschiec1en1lCitl:J1
feststellen muli, imofCT Tl, ,11.<, ZI1\\.ciJen g.;:mz erbelJlicl1c Punkte
außer acl1t :;;cl,,';'3cJ] "ordclI sind. die wieder ill den Vercin
balu1J-Rcn' CiIICS <1nd(')"Cll cinRelicTlc!c ;::e
111111.10\1 habelT. r:» \\ il.tI bei dCI ScJraff!!lI  \"(Hl
\ erdnl);.)J ml CI1 unerHWlich seil!. die l).csamten hishe.r vorlie e l

. U("11 j-"estk.t;lIm cn 'lll bcriickskhti;.;cn.
UII, ci1l Bild des.:.t:n zu  ewinne.n, woraut dcr HolzhandeJ llei

veT1Ja !iclIen Vercinbartmgell den Hai!ptwerr .Ieg-t. seien hier die
liallPtpul1Jde dei ,,]I'..';cmcinen Oebriillehe 11:1C1-l BerHI1('r Clcpf1ogen
heit jlel<1IJ'ig-e;.;riffen. So !J<:1t .i':ahlullg am]er\\"eiti.g"cr \.('1_
abredlll\j..'; Tll11crhalh JO Tay.cll n lch der Ware mi! 11/)
\", H. (Skonto) zu enolgel1. D Ic.l:p:en werden bei Cieschaiten
mit iT1IIerhalb de.<, Stromgehietes der ;:HIT
Barzallh1l1.!.!.ell ? \. Ji. \'erj..';iitct. A!s 1\1al-lt.'rlohl1 tlir Vermittle"
sind J \'. H. dc" RechllU!lgsbetl a;!c:-, iiblkh. lInd zwar so\\"o ll vom
K illicl als auch vcrn \"erkiiufcr. dOC1l wird der J\\alderlohn erst
nach dcm ri]] all>::c uer J:<tI1)lIng en\-oror..']1 und 11111 lIa(;ll elcrn Ver
hiiJmis ue,>  'ilH:eg:;L11gcIlCII Betr:lJ.':es. Die Oepf]("\;-er heiten betr.
Wasser- und n;lhT1fracl.tITJ1.  bz\\", die Ausle.Y,uIT.": der ßt riffe ..frei
Kahn" U.:.\\". lIT1tclScllcH1cn sich lTlch! \"on den in .!IIdercn IiaJldeJs
zweken fibllcilC'n. \Vii d bei Vcrkal!1SaiJ-"cI1Jiissel1 die Menge nllr
11ach \ 'ag-. on hc?:cicllnct, so sind darmItel EiscJlbaJmw"ge11 \'on
100rm bis 151JOO k\,: T18gkraft zu vCI:stehcn. aUSgcnol]1ll1CIr bei
LmJd101z iiher !-1 III Lingc. bei weIdern ,.\Vaggon]adllw.;" eine
Laotll!\!, \"011 2000U hb 25000 kg bedeutet. Bei Restil11mrnH.':en de"
Soden yeI.<,tcilt man die Ausdrucke ..Et\\ a", .J(lI1Hl" lind an eiere
dahin, dafl 111» 10 \., H. mchr oder ".e1iiger geliefert werden d;:trf.
Beim Verhiil!nis der SortCJI zueinander lind den AblllesslIl1gen ist
icdodr dITrch die el"\\,ilmtc!1 Al1sdriiek e ]]ur eine Alnyeichul1.1; VOll
5 Y. H. zlilijs i . BeD1lstandete Ware kanl1 nicht 1]111" allT ucm
Balll1\\'aRCIJ odcr ](alln. sondern auch TlflCh bereits erfolgter :\1)_
fuhr ,lITf der LaQ,cl  tclle zur Veriiigttnp: !:':csteJ1t werden.

PIir ilJlierc fehleI. die sich bei dCr Verarheituu.i( zeigen.
l la cl1t der nicht aufzukommen. Beim Nutzholz
\ crlatlgt ]]ja]] Oesundl1eit. Holz, das ]]acJl dem Schnitt
111au oder grau gcworden ist. .2.iJt ehen so wie solehes mit schwarz_
fault'llJ Ast als 9:cslIlJd. \\ CI1I1 das Holz dadurch nicht in Mitleiderr
sc.haft .l!;czogcl1 ist. Dagez:eJ1 ist das Ho]z dann nicht' ):(esIT\1d,
\VCII!l es ri]l(hchmiK. riI1 scliiiii.!!:. rot- oder \VcißfauL staIJ11Jmocken.
wurmstichig, s<lndbralldig, stammkern- oder splintIaul ist oder
::;chwal1J1lJ 11;\1. fÜr die Zeit. innerhalb der die rcststel!ul1g der
OesUJldJlci! zu cr1oh>;ell hat. sind die fcstJegungelJ recht ul1ter
chjediich. ]m \V<is er Jiegendes floRho1z cil1schJieß1ich eier
etwai.Q;eu i\ufJa.:.t '<'011 liin?;srCllS inncrha!b 6 \\'ochen vom Tv'>:"e der
AbliejerL1I1  bz\\", Au<;IJiil:digUll.>:: des Ub<::rg;abescheins g-cprilft seill.
FloßhÖJzer, im Eise lic.l;cn. iJJ11erhalb 6 Wochcn nach Eis
a!lf. mll:". jedoch <1111 1Jiichsten L Mai RlIl1d- oder gc
beilte Hölzer. die amo;cwachscn sind. und auf dem Lande h\l;crn.
Wngstcns irmcrJlaJh 4 Monatcl1 yom Tage der Ab!icfenl1lg des
ÜbCrI?;Bbcsc1JCilJs. bei teil weiser Abnahm!; inncrhalb 4 Wochen
lJach jeder Verlaul!!I\,:. :einzelnc Kahl1!adungen sind längstens
hmcrIJaJb 15 Tagen 11(\..::11 vollendeter LÜscnung Zu prOfen. Wa:s;tOIl
Jac!I111.\.'.ell JiiJl:sstells i\1nerJ1aJb G Ta:scn nacIl Abfuhr,

Bczii'g:lich ßC.l!,riiics "Nicht lieferbare Ware" bestehen eine
ßestjmmt1J1 cl1. So ellirfcl1 bei der Lieferung VOll

nicl1t mehr als S v. H. des k0rpcrlidwIJ Inhaltes, hei
VOI1 I'..csc!JllitteJ1en oder besclr18gel1en Balken, , lal1er

latten odcr KallthiJlLel1J nicht lJT0hr aJs ;:; v. der S!Ückzah1. bei
Lici'crlTIlg lind Brettern und Bohlen nicht als 8 v. H, der
Stiieknl;l, nicht gesund <.;ei]]. Stücke. vOI' wekhet! ll1ehr aJs ein
Drittci der LiÜge nicht g-eslTud ist. SI!HI llic1it heferbal". Ist ein
>;:;rÖßcrer Tei! ichlerhafrer HöJzer .,0 wun eint' be
sondere Ei11igu]).i!,. erfol-sclL Erfol t diese »0 mur, der \ cr
kil!lfCl lIen beansL1ndetl'H Teil Ümerhalh 4 \Vocheu V01l1 Ta;:;c l'er
J-kanStdndul1g ab zurriekllehmcn unter ErsLat(IIJJg aller Ausbge l
ZUIll Rec1111u;lKSbe1rage  tin Laq:cr elc1 da! f jcdodl der K ilIfer für
tIicse Zeit nicht erhehen. Bei Rundholz liegen die Verhii1tnissl':
\\ esenrJich anders. Hrer gilt. '<'0\\ ohl bei Rundholz <11
:lUdl hei bearbeitetcT! tioL ern iJlI Floßverhand. mangels
die ?anze Licterung als l)C<1nst2LuJcf.

tlÖ!ZiCf. dTe noeh nach a1tem rileillländlschem ll"bJ1 gt:arbdtet
sind, werdeH auch mich diesem in.haIllich bercc1Jnct. Bei der Um
rechmrlTL; wird ,-)2.,,46 Kubikfun = 1 cbm  esetzt. Die \'e1
me%IIlIc::::,koste;J tr£ig.t der \, erkiiuTcr. Bei Bc..d1tra l1m; Ller Nel!
\ enl1östll1g triid derjenig:e eH<;; Ko-'3len. de.%-:n Angabe am \veite
:-,ten YOIT dem Ergebnis  ln\eici1t. J-:ill ,\tJsPrtlch  l!i Vel&iituTJJ;
"egen \.v envermil1denrng. heim .....lJ\yelchcTl bl<; 2 v. tI. des könlCr
Jichcl1 rni1alte  besteht dall1l nicht, \\"e1111 auf Grund eincr Liste oder
eincm das \'erl1äItnis der einzelnen AbT1lc%ungen angebenden Ver
r.etchl1is \.';"ehancJe1t woruen ht. \Vird die Ware mit dem lfammet
a]] eSchh ;;:en. so CT keJ1llt man sie als vel trap:sI11nßi.!.!. hinsichtlich
JJller ßcschaiiel1heit und Ihre..,  \'iaBe.., <111,- Die Festsce!lllll  dcr
1\lcll!.!:e lind dIe richti.::-e Erfiil]l1ng \ erkauiter Abrncssung,en bleibt
jedoch vorbehalten. Die Priituug tier Oc»uudheit uml dCr Men'e,e
dCl eiu,w]Hell Stiicke bleibt auch danll ,"ol'behalten, \\.eII11 dl1
Po tc!l im gallzelJ. ohne PriJill!]  der einze!nerr Stiicke. mit dem
H,llnmer <lnge:,.chJagell \\"i1 d. Durch Hammersc:hJ,i.l;" allein el'fo1.e.t
keinc Besitziibcrtr"!:(I!1 . \\ ';\1]] nie}]! ;lu.sdrflckJich BcsitzlJ hergabc
el folgt j.:.t.

S...:ho]] helm 'iliichHj..';el1 DUlchbliittern der zahlreichc]). ein
gangs  e11anl1ten ilbri.2.en tiandelsgebrÜuche im [)eut..,chell Reiche
iii:det 111alT eine derartige McnRe \"011 sch,jri tcn Ul1tCl  chiedeJ1.
dan man endlich ZlI de!!! Schlusse kommt. es gi1.Jt keiIlcn ti;:tndels
zwei;::. dei so viele AbweichungeIl. eine ,;olche
in seinen AnwellulInl!:.:.[()rm£'n r.eigt, wie der Das hat
seim..' Ursache darin, da13 es sIch hier um einen bcdenstäudigen
Handel z\\"ei,i:. handelt. der 1J1lt den Vulksteilel1 der cin7elTJCn
Landes[eile eng ven\ achsen ist. zum allderr:]] auch in der alten
gesc!TicJltlichcl1 YorteTltlvickJullg des HolzhalHleh. die teilweise
BrÜuche und formen beibehalten hat. wie sie bereits im _Mittd
,liter ilhlit;11 wareI]. Das hat !cilwei'\c sein (Jures 111sofern. ab eS
dem FernsteiwIlden nicht sn leicht  e]J1acht \Yird. nGesc-llii1te" in
Jlo]z zu Dweilen. \\ eil darin \cholJ ein gallZ be\01ldercs Mall VOll
\"orkeJ111tuis,<,cll ]lot\\'enuig ist. das man J!l anderen H;:tndelsZ\\ eigen
nicht hr llcl1t, - zum anderen aber hat dies auch  cille Nachteile.
Es wird \.011 vielen F;:tehiclItei1 UlHt!11wlmdclJ zIIKe ebelJ. daß der
FonncnreichtL1JJ1 im Jiolzhandel jlicht seftell eine Vergcuoung von
Zeit lind Arbeitskraft hedingt. Jaß weiter einc ganze j'Aen c VOll
Gepf]ogenheiten wert seiclI. laIl cr hestellen Z\l bleibc]I,
j-fer,Hls.Re rHfen hicr die Prii1Hn s7.citel1. die VOll mancher
Sl.:ite als yiel Zll ]an.1!. und das Cicsehiiit hcmmcnd bezcic!lul:t
werdei!.

AlTf ;:tlle diese t'lag i1 !lud bn\\,-iinde wÜrde bei der cinheit
1iChC11 Re:;:ehIIlP: Riidisicht zu nehmen sein. _ also jedenfalls einer
Aur abc, die .£:anz crheblk11e Arbeit ycrlan.t!;t. ::,ieh aber z\niiel!os
]ohl1en \\ ird. Auch die ÖSlcrrcichischell Oepflogeuheiten J\önlltc11
!Iierbei Bel iicbkhtip;!ln. . findcn. ist doch der Österreichische J.Jo!z
handeJ mit dem deutschen auch hClIte noch bst \\.esenliaft \'el
""adrseIl. Das arrne Dcub;chöstc! reich wird jedenfalls gCZ\\ tll <].('11
sein. seil1e HolzvorrÜte stark heranzuzrehen. du es sonst kwnt
iiber ßodense li!tzc veriiigt, 1111(1 die \\ ir!schaftlich  Z\\'cckgemein
sch::tft mit DelrLschlam) wirt! aus sich seIher !rer"us erwacl1sen,
auelr ohnc diesbc.digliche Vereinh<lrungeIJ. Fi!r den Holr.handei in
Österreieh-UIlf:"8f11 sind VOI1 Bedeutun.g die Wiencr liolzhanJe!,,
Gepflogenheiten, dte Triester Platz-Gepflogcnheiten, die P:.a :er
l--iolzhandels-Gchriillcllc. die Gebriiuche tÜr den sTidösterreichisch_

.liolzhandcl und eine Reillc VOll Sondcrvereinbaru!I.\!.en.
Ycrsehiebur;g (Ier poiitischen Verl1it!tnisse in Üsterreich hat

an diesen VerltiULnissen nichts Wesel1tJicl1e  .l?eiindcrL um] wo
derartige V(;reinh:,rul,g;cn vorÜbergehend wurden.
tratcII sie bal(i wi(ldcr in Kraft. So da» Gebiet der
!}andclszebriiuche im t-Ioizhandel i:-.t, eS hat mit der 11eue!! Zcit
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Verschiedenes.

'Vom lehmbau. D,lS preußische Land,\ irrschafts11lil1fstcII ,li
reiJt fib0r ErfaiJrun:,:cn mit Lehmbau fo1gcJldes ITIit:

auch der Lehmbal1 bisher nlll" in ,erh:-rltllismaBig ge
UH1bi:5 c zirr AJ1\\ cnd1l1l  .\?:elangt ist. so haben sich doch

})eachtens\verte GesidJtsP1!J1kte fÜr die kiillftige Praxi, ergehen. die
ennuti{!,el1. dIe \'Cl h1-eJh11J0: der Lchmh<lll\\ eben nach KrÜTtell zu
lorde.rl1_

Dk 7,<11111 cichstC:11 l-=ria lrllllgC11 ,iuli im Bezirke des Lande::::
xl1lturamts Yrankiurt 3. O. g-csamme1r. wiihrend in den Bezirken
tlannovc:( llT1G Z\\ ar nicht sehr zahlrdchc. aber durch
U1s Jehrtefchc rcstg:estciJt SillU. 111 den Bezirke!! der LaBdcs
kulturililltcr ßreslau. Ka':>::.el, D!isseldorf. Merseblrrg und Mftnster
iHd NCl1bautcl! il1 Lehm ilbcrhal1pt Jiicllt beobachter. \', .::scmliche
\ orbedrl1g"1iI:g- ist. dan eier Lehm allT dem 13aug-rundstuckc \'or
11<1I1dcll Ist. Als Hallzcit l,01J1l11cn die tloc!\lJCn M0113k ilJ Fla e.

i\'\lt (h:i\J Lc!1I1l]):1tzcnbal1 sind Jill"ci1gi\ngi:.', Kilte r.tbhrlln CIl
genweht .,\ 01 uell_ tl  :-,relltc Siell billiger als Jer LclrmSlaU1Pfbfllr,
LU1l1al er \'011 'J;;lJI '::'icdkf scJhst unter Mithilfe  eiller FamiEcll
';:U1.;cliÖri e-1! ;1i1s cfilhrt \\ erden I,ann. Lcil;]]p 1tzcn ließen sich am
hesten il1 Zic c]iormat n r<1!"beite!1  rÖf1cre trOC](11eten ::.clllecllt.
{1m  etrocl\nete Lehllll)<itzen. mit Lchltl \"CrmaUC1 t. erwiesen sich
J.lilerhait lind l1i,]tb<tr (;1[(,:11 t';cgeI! Re.!.!:en \"011 :lllHcl1: sie miisscn
H.lr  CSdJilt7.t we!"den  e. eIl r.cl1chligkeit \ Oll obelI. D;I!"um emp
rkhlt e::;  iclr. Jas Daeh :!:lcich a!]fan s /.11 errkhtcl1. rro;:;t
:Sc/IÜde11 siilrJ erbeblich \\ e!1i.l!:er bcouacl1tet als heim LehlI1st<r11JJ)r.
kill, Bei deH illl Sj m1j)fh;l11 ,lIls!!,diihrtcn Hall;;ern hat der wührCl1d
des Baues ei1J t'!zend.e Re.c,t'"1l IJH:hrial:h BesdIÜdi lllJg-cn lien Uf
cnJfc1!. ..,n tldlJ SO.l!,aJ" \V:ll1de ein:-.(nrztt.:n uud in Zie cJsteillCI1
i1eu :1uh:criclltd \\'erden mußtel!. Cic!in!!.t es beim Bau. diese (Je
fahr 'zu \"ermcrdcll. :-'0 zekhne!l sldl die$c Haw:;er dm.eh Trocken
iH:it all". IJbCH':II1,;tiIUn1t':l1d lanten alle L"rteile dahil1. dnß die \\'011
111111).';1.::11 im \\inter dlJ1L I,lU  \\arm und tlod..en "::trcu. il1 hÖhercn1
J\-\aBc  d:; I elle Zic!!;eHl:tUs(:t. \'01] ,wBeIl nni sel1 die WÜndc \-cr
PlIU:t \\"Cf(kIL \\"oo..::i nlit C11llT Tecrung \'011 Lt.:mbcr oL HlIi der uel
ÜhJidlc PIlL  :sm haitet.  iiHstlge r:n..';t:hnis:-.e erzielt si11tJ.

(](.;sta1l1pft \\ ,r["(Je h:ils \"on Halid. !(.;iIs mit Preßluft. Letzteres
\ crf;lhrcH \\ iid Cll1prOllleu. :c  war JllÖglreh. mit einem PreßlllII
hall11fJCr Ulld" ".ier .\Iheiterll ci!! 11,\I1s in  CCllS his Steben ;\rbeib
tagen vol1ständi  fertig zu stal11pTC11. Ab 7.\\"ccklllaßjp: erwies es sich.
{li<::: Oeh:tudee[e-cke11 nicht aUS Butoll. sondenl :JU:-; Lehm herzil
stellclI. d,\ Bctnu ,l1!dcr  sch\\'iIH.kt <lls Lehm.

t]ch tlie trfahn!t1 ctl im Lclu!lstal,etll'<1l! !Oil Hol.d ld1\\erk
:sind  linstig. Die Koste11 cint:-r Wolmmu?:, u. h. der liäWe ciues
})op]lclhallsc,. euthaltend \Voh!.kiiche, zwei Zimmer. Boden
kamlller. Kleii1vic]1sla11 uud Nche11g:claR. hClaUTl\11 si\.;h auf lh OOl!
l\1ark ()!rll  IlolL. nekclI die 1(cntcllhanld)cleihllng \ 011 Lehmbauten
:sind keine Bctlt.mkcl1 erhübcl1 ,\'orden. sofern eine \,;"1 iindlidH
PriiTul1g dun:h einen Saclrverstitlldi.0.en \'or<:wsgeht. d .

Wärmetecltnis(,;he Beratu1l1 ssteUe iiir gußeiserne öfen. Die
';en.::illi u1]g DC1:tscher OTen18bl:ikantcu. in der sÜmtliche Hersteller
dset'ncr Okl1 'l-1I:;aH1111cngeschlo$scu sim!. hat mit dem Sitz in
BcrUn eine- wiirmetecl1nisclte Ahtcilnl1g geg:r!im1ct. die dcn Z\nd::
haben soll. :llIe z!1standigclI  tclleH in l bezug- auf den Clscrnel1
Ofen zn beraten. Die Stellc soll die Auf abc IH)ben. mit den 11c
hörd!iehelJ heiZ1lIl.!,:stecl1l1i :",:hel! Komrnissiolleu in inl\i e zu
treten lind (jiientlkhcl1 111$titlltcn.  icdlrll1gskornlJ1i$sionen,
]lClren, Architekten. IrP,besümlcrc abcr dN J:inwolmcrschaft mit
l\ uskiinftcll. dk  icll 8ur (lie geci Hetstc A1I\\"cndllnp: des eisernen
Oiens bC?;iehen, zur Verfjh l1)l  zu .stehe I!. Es b;t in AussIcht g:e
llOlllmCJ1, fn al][::1I cJeutschcll Stiidtcl1 utld ProVil1ZCll heizll11i,>.S
technische AnsschiJsse Hit- cisen1c Oicn Zll errichte1t. um eine p\al1
1n:1ßige 13eratl1!Jg aBcr beteiligten Kreise in die Wege zu leiten.

Dic Zcntral:-.tellc hat bi.s <Hlr weiteres ihren Sitz in Berlhl
Charlotteubun:: und ftihrt delI N;1H1Cn: \'ereinig,ul1g Deutscher Ofeu
iabrikal1tep, Wiir1T1clcchnisclJe AbteUI1l1!?:, C1wdottenbnrg. Kant
traße 3. AUen Interessenten werdciJ auf Anfrap,e jederzeit eingehende A u-skirnfre erteilt. d_

{ich. Hofrat. OId.
liochschulc in

\,' erlag: Springer jn
pas dritte lieft hildct den

Hochbau lmd besitzt ebenso wie seine
al1e-s für den An.:hitektcll überflÜssi.l),'c YCrmiecJelt
für ij1t1 wichtigen Konstrnktionen :!;riir:.dlich. ohne
sch,yeifigkeitell behandeh \\-ercen. nie
bindl1l1g"snJittel werden zunächst än.siiihr:ich hieran
schließen sic1J Abschnihc. c1ie Übet ei en\e Siiu el1. Träger, einfache
ei e-rllc DachbilJder l11ld Treppen hawdc]i1. ZUIll Schlo<;se
ProÜltabellen. Der Pra'(is anp:epaß[e Z<1hlcilbeispfele beleben
Ganze und Yerteilten dem \V'erKe einen hÖheren \\rerc D. O.
Grundzüge des Eisel1betonbaues YOI1 DipL-Tn\';_ Qtto fteukeL Bal1-'

iIl eniellr. Ddtte. yolli\t nell hearbeitete l!!1Cl ef\\ eiterte AJliL   >
:2 Teile iu 1 Bande mit 1 3 A i bbiId11lw:en, -.:- Ycrlag; Ii. ..-\" Llldwig
Degenel in Leipzig-. - Preis 7.50 j\\clrk zu;l;ihd. 100 Y. Ii. Teue
J11l1gs-z11schlag.

Da, Werk zerf:1l/t in z\\ ci Hauptteile: der erste Teil behandelt
die Rohstojfe und Herstellung der Eise\1hero])b 1IlItctl 11m] der z\ -eit.e
fl1fe KonstruktioJl und Berechnung. Viel Wert ist mit Recht darant
elegt.  IHliid15t einmal dU1-ch \.';cnaues kennen 1CrneJl der Rohstoffe
lmd ihl.er f.igcllschafte11, SO\\ IC der erford'erJichen Ausfiil1fungs
8rbeiten einc reste Gnmdhu>.:c fii\' die sPÜler Herech
I1tlll:g-en zu schaffe1L Umerstfitzt d lrch  Htc- Kon
strUr(trou zeidJ1tUlH::ell und AnwendunJ?:sbelsJ!le1c diirfte Jas Buch
für lien TechnIker als eine ):,lJte. geei.£:nde Hilfe ;111 EiseubetuIIb,mgelten. de.

o ====== c

Statik.
Wasserbehälter aus Eisenbeton.

VOl1 Professor Iv1 art i 11 Pr e n!l in Breslan.
Ein BehiiUer fiir 25 cbm Fassung sol! in einer Gebäudeeclce

hergestellt \\'erdelJ, sodaß dJe eine Seite das Lichtmaß \rOn
a = 3,00 III meht iibersclueitet. Die Breite b und die [[6he li
s1lld so zu wählen, daß die be 11 e t z t e 0 her f I ii c h e F e i H
K lei 11 s t \\-e r t \\'irJ.

Diese ist
L F = 3,00 . h -: .2 (3,OU   b)' 11.
") Alls 3.00 . b . Ir = 2525 8.33
3. erhält JHan h = 3-.00' b = b

und r = ",00 . b -+- 2 (3.00 + b) .

.1. =" . h + 5  + 16,7.
Nach Ne 96/1920 dieser Zeitschnft pQrÖßt\\"erte lind Kleinst

\\ erte- wird 1". ein Kleio&twert, wenn5. fl - f2 = 0
wird, tI. h. \ycnn "
6. .:; . b, + i;  + 16.1 - 3bz - --i; - 16,i = 0

wird. Hieraus folgt
.3 . b; . bz + 50 . b2 - 3h  . bl - 50 . b! = 0

3 . bl . b  (bt - b2) - 50 (bI - bl) = U
(bi - .b:..) (3b-l . h2 - 50) = lJ

bl = b3 = b; 3b 2 ::::: 50

7. b = 1/  Q. = -1,10 m, h = --;:'- O -O \-I-O = 2,10 m.
,) ,)"

Bei 'Wahl dicser MaRe ist die bc 11 e t z te 0 b e r f I c 11 e
F = 3.00 . 4.10 + 2' (3,00 + 4,10)' 2,10 = 42.10 qm.

und der In hai t J = 3,00.4.10 . 2,10 = rd 26 ebm.
All ge m e i 11 erhält man auch für diesen fall die Bedingung

S  h =..Q.. damit b = 1 / IT 11 = 1 /],-2' I a . ! 2 a'
Die Bemessung oJer W an d s t ä r keIl  rfolgt im allgemeiner,

indem die \-Vände in wagerechte geschlossene Ringe zerlegt
werden, deren einzelne Teile Ü1 den Ecken <.lurch EinspannuTlj;s
momente M zusanunengehalten sind, DLC LÜugeneinheit Jeder Ring::



q nach außen -..yfrkendJ)elas(ct. Die t,Ü  ichJir.:he ße
i t recht .verwicKelt: Die Rillgueanspruchung ist in
die Folge einer anderen Belastung: kemer der Rl11ge

fOlll1änderUrH1; dllr-chmuchen, da er übe])
lJlld unten dl!rch andere belastende I<inge gehalteIl ist. rerner
vIerden die Rin:,;seiten durch Zugkräfte beal1 pruchl, deren Lage
unbestimmt ist. Schließlich sind die \Vande noch im Boden des Be
:häHers eingespannt und craduI-ch ist dIe freie FormÜnderung der
Wand ringe weiter behindert. Auch dLe StiitzH[]gsverhiiltnisse des
Bodells Kanl1en die BeatlSPfllCI1UlJg der \Vände beeinflussen.

AUe diese Umsliinde gebieten eine gewisse Vor sIe h t. wenn
allch Ilicht zn \"crkenncn daß die Bodeneinsp31111Ung lInd das
ZUS31llme11arhcJtcn der RInge z\veifeHos zllgunstell deI
Sicherheit \Vi1 kel1. Andererseits darf nicht vergessen '\"erden, daB
file DichtigkeIt c!lJes solchen Behälters 111 ersrcr Lmie vün de

19. h -   = r . und !e = i' . (h -- a).
( fie = 12GO, ab =.:: 40 : r = Odl1 r = 0,556

17. '\ (ie =:: 1000, Ob = 35 : r = O,:!33 r = 0,602
lvIii Rucksicht anf die Zugspannungen empfiehlt es sIch, siets

dje größe, eil \\'erte von fund r zu wahlen, 11 - a nach dem
g rÖ ß te n Mo m e Tl te Zll bestimmen und die gc,,-Ol1l1eue Platte!1
stärke für aUe "ValldteiJe beizubehalteH.

Dfls   r Ö R t e M () nr e n t ist nicht immer das r:cktnomeJlt LVI.
In gern Falle

18.
a q ..<]2
2 1St Ma = M = -16

Rissefrei!Jei( aIJhallgt und dIese ,'on den ZugSpalUlHiJl';en Jer inneren
benctzten fläche. .cs ist stets zwcckmiißig-, die e zu berechne!]
<H1ch wenn  s !:l!f arllliihernd mÖglich ist IIrre] niellt Zlr hohe Wene
lU),ll]assen - ehl'a bis ]11 k /(]cm. l isse' eI Intldell ist leicl1!er
als 1 lsse dichten!

D1C Eck T11 o !]I e n t e 1\'\ - Zu spanllunR' innen! - sind

__U,. a3+J2: =_  2_<1),..1... 29. . '\  ]2 a + 11 12 Ca «'.J' IJ),
die )\1ittenl1lomentc

10. 1\'1<1 = z  (ai + Zab - 2V)

11. unLi Mi1 = * (11 2 + Zab - 2a 1 ).
!\\  und Mb kÖ1JJI(;'-!1 l1ef(atl\ werden - Zug::palJlIHJlgcn ißneB!
f.S\\,Jj'(j

j l\h = O'flir a   b ([3 -: I) = 0.732' bJ2. j\1.a negativ hrr .: < 0,732. b

' I  'lb = 0 iür )) = r1,7.32 . ,<I. lb Ilegativ tlll' b< 0,732' a.
Pic Mo m e n t e 11 \\' e c h s c J -liegeN .111 den Stel/cn

I - a _ 1 /;)i  -2ä-h - 21)2li - 2 I 12 
13.

I , . ' 1 / C2;1J - 2a illlHl \' = -2 - I I 12
I"Ür Jen SO!J dei f cl'l! a = bist

H. i'v1=   2 , 1\1" =}\1b =i 1, u=\'=  - (1-1/ i) = 0,21.1. a
J)1C ß e Jas t u t1 g q ist in der Tiefei5. q = 100G . x.
.Setzt man aJle Liiugel1!1Jaße il1 In eif! so erhalt man die

MOl11enI(; in mkg fiir eiJ1en Streifen von 1,00 (]] = 100 cm BreHe.
a'lso dIe enfsprecheJJden Q 11 e r s c 1111 i t t t11 a ß ein C 111 und
!.j"em allS

b=
a

19. und ,',eun 11 < 2-' 1st M  > M.
In unserem Beis:)iel 1St nut \1 = HiOO . 2.10 = 2100 h\?;/rn das

grünte lVlOrl_lt:nt ,\\ = lf- - (.3,00 2 - 3,00 . 4,10 + 4.10?) = 2365 m\l:g,
h - a = 0.4.3,3 . l::365 = 21 CI1l, die Platten::.t;irke abo h = 24 em.

Der B 0 d e J1 ist steng gestüt7.t gedacht: er hat aber auch
BieglllJgsmomente <1l!fZlIIlehmel1, iedoch ist es nicht tnög!ich, dies
gellau anzugeben. SIe ergehel1 sich aus der EinspannUl1[ der
-\Viil1ue im Boden - llJgspannUuRen oben! - llnd aLlS lltlVer
rneidlio;;hen ungleichmäßigen Senl\UlJgcn der stiitzenden Decke ader
des Baugrundes. Das \,.irkliche Einspaunungsmornent der Wiillue
st sichel' erheblich kIeineJ ats lJas Moment das meIn bei Ver
nachJ:issfgn1]g der Ringwirku\1  der vVcinde erh;iit - aurg,erfsseae
ecken. Dieses ISt '

20.
.soo ' h

rv\:  .:;
.500.- = 1645 In].;:g..

Dem wnrdc eIn h - a = 0,433 . !16-=i"s- = 17.5 Cln. also cwe Bodefi
\iirke \'on etW<l 20 Crn c1:tsprechen.

nie Eis e lJ h c \V ehr 11 n g muß besonders alli alle (be Stellen
Pl1cksl,C'ht nehll1c!!. in dentll ZUgSpanI1U1\:?,ell mÖgltch sind: fn -;:\q :1
\V<lndtel!eH Eisen außcl1 lind Innen, hn Boden 011:':11 lind illlten:
ÜbcraU mh dcn noti;:;en Querverbbldungcl1, LOTrechte StÜhc an
den \Viinden IlIllen und auBen ergebcn sich la .!IChOH  HlS denl Bc
dtldois. das Geflppe der ".agerechtell Stabe 21.1 halten; sfe '\Trelen
zweckmäHi  im Boden weitergefÜhrt, soc!aB dl  <;er eIl1en obcren
lind einen untercn Rost siel] krcuzender Eisen erh ilt. Besonders
sorR'fültig sind die .ecken eier \\/,il1dc lind dic alB Boden 7.11 bc
IHmdclrr, da Jort dre R'rußten i\lol1lente mit den  l'(jf\1e1l Qllcr
krÜiten zusammentreffcn.

Alli die Z 11 g S P a TI 11 [! n g C 11 und die bcsnndetetl l\\aßl1cd!1nen
. bei Be h ä! t ern f il r hc i ß e f I ü s S I g k e j tell so!1 spiiter ein
gegangen werden. Letncre haben sc hOlt hÜHflg: d1\c lInangenehmstcn
überraschungen g'Cbracllt, mcist \,-ci! der entwerfende Ingcnjeut'
nicht wtdHe, daß uer Behiilter aueh heiße fhissigkcitcll a!lt7.unehmcll
bestiil]!11l war, !lnd dabeI' die \ 'ilrmes])a!1l\lll1geo niclil berGek
sichtigen konnte. Bef Be!1ii!Icrn für anuere fl!issi 'keitell als
Wasser ist in formel }."; anstelle von 1000 das znt['(,fiende Cie\', Ichr
in kg/rn:! Ztl setze!!: Schwefels[ urc z. B. bis 1890. SaJ[)e{ersätlre
bis 1.500, Natronlauge bis 1700, l(aliJallge bjs 1700 HS'\". DIe Ver
nachlässigung des MehrgewIchtes ergIbt zlr gcriage Stärl,en lind
schUcBlich I\issc und UnuIchtigkeiten.

Bei aller Sorgfalt und der schcinb;:li"cn SicherheIt der ße
I echltting ist nicht zu \'er cssen, d<lß alle ucranigcn \ ielfacl1
statisch unbestirnmten Gebilde Bean:>prllchunRcn unlen\ orfcn sind,
die srch kaum schÜtzen, vielwcniger et\\,1] gCl1au berechnen  asscn.
Bdriebsstörullg-cn illfoJge VOil Rfssen sind Ir. U. recht küstspielig_
Man wird deshalb stets alks tun, tlIn sokhe Zl.I ,.enncidCII. Dazu
gehÖrt die Vcr:>.,.el1dul\R" g 11 te Tl Be ton s, S () r g f:i I t i?: e !"
A r be f t, DIchtung: der bClletzten OberWiehc durch g' e h ii gel tell
(/1 a t t s tri c IJ Hut Zusatz eines bc \V ii i1 r t e n [) i c Ir t \I Hg s
In i t tel s wie es z. B. das BetonnlIlrolmelItl1 von Drocse &. fischer,
Berlill_Jsl, das mit dem Zement eine chemische, also l11ec!wnisch
untrennbare VerbjnduJ1R eingeht. Ein solches Dichtungsrnftte! ist
-stets besser als Jeuer nur obcrflilcl1[Jch Iwitcude AI!::.trich. da es
mit dem Putz eine harte, in diesem Falie SäI!l'efestc, in die Tiefe
ehel1de Schicht bildet, die VOll der Be!lÜlterwand !licht ohne
weiteres gelöst werden kann,
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